erbonnementspreis: . 
in Görlitz W e 10 SE. durch alle Königl. 
f Poſtämter 12 Sgr. 


e: 


Inſer ate: 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 


Görlitzer 


Politiſche Ueberſicht. 


* 

Am 16. d. M. haben die Zollkonferenzen in Berlin ihren Fort⸗ 
gang noch nicht gefunden. Nach der Preußiſchen Zeitung war die 
Mehrzahl der Bevollmächtigten wieder eingetroffen, und wäre der 
Wiederbeginn der Verhandlungen in den nächſten Tagen zu erwarten. 
Nach allen Anzeichen iſt das Fortbeſtehen des Zollvereins unter Zutritt 
von Hannover und Oldenburg geſichert. — Des Königs Majeſtät ver 
weilt noch im Seebade zu Putbus und die kräftigenden Bäder haben eine 
gute Wirkung geäußert. Am 13. d. M. kehrte der König von einer 
Reiſe nach Mecklenburg⸗Strelitz, wo der Geburtstag des Großherzogs 
gefeiert ward, nach Putbus zurück. Der König wird nicht nach 

Ureiſen: es dürfte alſo die perſönliche Konferenz mit dem Kaiſer 
don Oeſterreich nicht ſtattfinden. — Im Kanton Freiburg in der 
Schweiz verſuchten die Jeſuiten und ihre Anhänger die Verfaſſung vom 
Jahre 1848 zu beſeitigen, weil ſie die Geiſtlichkeit unter die Geſetze des 
0 ee und die Wiedereinführung der jeſuitiſchen Orden auf immer 
Feier Pes Mh Verſuche ſind nicht gelungen. — Am 15. d. M. hat die 

er des Napoleontages in Frankreich mit großem Pomp ſtattgefunden. 

3 Am 14. d. M. ſind der Kaifer von Oeſterreich nach Wien, die 
Königin von England nach London zurückgekehrt. 
— 3 33. 


hi Deutſchland. Frankfurt a. M., 14. Auguſt. Seit geſtern haben 
die Bundestagsferien begonnen; ihre Dauer iſt in der letzten Sitzung am 
12. d. M. bis auf den 21. Oktober feſtgeſtellt worden. Graf Thun 
dat bereits Frankfurt verlaſſen und der preußtſche Bundestagsgeſandte 
u: Regierungsrat v. Bismart-Schönhaufen wird während jeiner 
bweſenheit das Präſidium führen. 
N „Baden Baden, 13. Auguſt. Seit geſtern iſt die Eiſenbahn von 
f 75 hierher eröffnet, was nur dazu beiträgt, unſerem Badeorte, der 
1 in dieſem Jahre einer lebhafteren Frequenz als je erfreut, täglich 
ehr neue Gäſte zuzuführen. Unſere heutige amtliche Kurliſte nennt 
N 00 anweſende Gäſte und 30,000 Fremde ſeit Beginn der Saiſon. 
hre königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen verweilen 
00 immer hier, und wenn auch verlautet, daß der Prinz am 18. d. 
Prden Baden verläßt, ſo iſt dies doch noch nicht feſt beſtimmt, da die 
rinzeſſin ihre Kur noch nicht vollendet hat. Die Großherzogin Ste— 
22 von Baden iſt auf einige Tage nach Badenweiler gereiſt, wird 
Prin sold wieder hierher zurückkehren. Außerdem ſind noch die badiſchen 
von Hohen, der Markgraf Wilhelm von Baden, ſo wie die Fürſtin 
Oeſterralean- Sigmaringen hier. 

reich. Wien, 14. Auguſt. 


den Glieder d 5 e 8. a 
behörden vertan n und ſämmtliche ho 


Die ſämmtlichen hier anweſen⸗ 
he Militair⸗ und Civil⸗ 


en ſich heute Nachmittags 5 Uhr im Nordbahnhofe 
u A 1 acer Lapaz Sr. Mose e 
Diefelßen von iu langten Se. Majeſtät am Bahnhofe an, wo Allerhöchſt 
ſich e | Fußd, benen Generalität erwartet wurden, und begaben 
menge wach di Tide durch tauſendſtimmige Zurufe der Menſchen⸗ 
115 behleltel ie Tribünen und alle freien Plätze dicht gedrängt erfüllte, 
gesellten Offen einer glänzenden Suite und dem dort in Reihen auf: 
5 f zierkorps zur Eſtrade, an deſſen Stufen Allerhöchſtdenſelben 
er Bürgermeiſter mit den beiden Vkepräſidenten und dem Vicebürger⸗ 
ig erwarteten. Se. Majeſtät verfügten ſich auf die Eſtrade neben 
ha Thronſeſſel und geruhten die von dem Herrn Bürgermeiſter vorge⸗ 
ragene Adreſſe entgegen zu nehmen und zu erwidern. Se. Majzeſtät be⸗ 


Donnerstag, den 19. Auguſt 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: Sonntags, 
Dinstags und Donnerstags. 


Expedition: 
Petersſtraße No. 320. ä 


Aızeiger. 


fliegen darauf in Begleitung des Hrn. General-Adjutanten, Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Grafen Grünne, den Wagen, welchem der Hr. Bürgermeiſter 
vorausfuhr, und begaben ſich unter dem Geläute der Glocken von allen 
Kirchen und dem Donner der Kanonen von den Stadtwällen durch die 
Triumphpforte, gefolgt von der Suite, in den Dom zu St. Stephan, 
wo Allerhöchſtdenſelben ſämmtliche Miniſter und Reichsräthe erwarteten 
und der Erzbiſchof ein feierliches Te Deum abhielt. Auf dem Graben 
waren die Vorſtände der proteſtantiſchen Kultusgemeinden helvetiſcher und 
augsburgiſcher Konfeſſion aufgeſtellt; auch der Vorſtand der iſraelitiſchen 
Kultusgemeinde, die Seelſorger und Kantoren derſelben, welche die Ge⸗ 
ſetzrollen trugen, harrten daſelbſt der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
Allerhöchſtwelcher gegen 7 Uhr die Burg erreichte. Mit beginnender 
Dunkelheit fing die geſammte Stadt bis in ihre fernſten Punkte an, in 
Tageshelle zu leuchten. In allen hieſigen Pfarrkirchen werden morgen 
(Sonntag), anläßlich der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers, feierliche 
Dankämter gehalten. A 

Frankreich. Am 14. d. M. in der Naht hat es im Palaſt des 
Präſidenten, dem Elyſee, gebrannt: das Kabinet des Präſidenten und ein 
großer Theil ſeiner Papiere iſt von den Flammen verzehrt worden. — 
Am 15. d. M. beim Napoleonsfeſte hat der Präſident über 1200 Be⸗ 
gnadigungen politiſcher und nichtpolitiſcher Verbrecher ausgeſprochen. 

Großbritannien und Irland. Die Fiſcherei, welche von den Ame⸗ 
rikanern zeither an den britiſch-amerikaniſchen Küſten betrieben wurde, iſt 
auf Kabeljau und Mackrelen, beides Fiſche, die ſich nur an den Küſten 
aufhalten und ein Handelsartifel von nicht geringer Wichtigkeit find, gerichtet. 
Wenn nun die engliſche Regierung die amerikaniſchen Schiffe wegnimmt, 
welche ſie an der Küſte findet, fo hört dieſe Fiſcherei für die Amerikaner 
auf, und es iſt daher der deshalb ausgebrochene, von den Amerikanern 
mit großer Aufregung aufgenommene Zwieſpalt und Zwiſt kein uner- 
heblicher. Dennoch wird es zu keinem blutigen Mackrelenkriege kommen. 
Wohl aber iſt es möglich, daß das jetzige engliſche Miniſterium Derby 
durch dieſe Anordnungen ſeinen Sturz ſich ſelbſt bereitet hat. 

Amerika. Eine entſetzliche Kataſtrophe begab ſich auf dem Hudſon⸗ 
Strom. Das Dampfſchiff „Henry Clay“ fuhr eine Zeit lang mit der 
„Armenia“ wie toll um die Wette, bis es im Mittelſtück in Brand gerieth 
und raſch ans Ufer gebracht werden mußte. Da zwiſchen 300 und 
400 Perſonen an Bord waren, ſo kann man ſich die Schreckensſeene 
denten. Gegen 70 Paſſagiere, darunter Frauen und Kinder der erſten 
Familien New⸗ orks, find theils verbrannt, theils ertrunken, und viele 
waren halb verbrannt, ehe fie ins Waſſer ſtürzten; die übrigen retteten 
er 2955 1 er Mies Ae e noch größere Entrüſtung über 
Pork un N 1 longer fad umd fſchiffeapttain⸗ berrſcht in New: 
hr 5 ehren 5 ignatlonsverſammlungen haben ſtattgefunden, aber 
ie ameri aniſchen erichte ſind nicht gewöhnt, Verbrechen der Art zu 
beſtrafen, wie in England, und die geſchworenen Todtenſchauer, wenn ſie 
über die Opfer des Muthwillens ihre Unterſuchung ſchließen, geben gewöhnlich 
das fataliſtiſche und gottesläſterliche Verdikt: „By che act of God“ 


Lauſitziſches. 

Görlitz, 18. Aug. (Perſonalnachrichten.) Befördert wurden: der 
Diätarius Klemmig zu Lauban zum Bureau = Affiftenten beim daſigen 
Kreisgericht; Bureau Aſſiſtent Gruhn in Lauban an das Kreisgericht zu 
Liegnitz; Gefangnenwärter Berthold in Grünberg zum Boten und Exe⸗ 
cutor beim Kreisgericht in Görlitz. n 
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Lauban. Der hieſige kommiſſariſche Bürgermeiſter Herr Nöl- J und treue Unterthanen des angeſtammten Rönigshaufes zu werden, und ſchloß 


mit einem Hoch auf J. J. 


dechen hat um freiwillige Beiträge zur Aufrichtung einer Nationalfuhne 
auf dem Brüderthurme gebeten. Die Fahne ſoll ſich zum erſten Male 
am Geburtstage des Königs erheben, ſie ſoll ſein ein Gemeingut der 
Stadt und des Kreiſes, und wehen noch unter künftigen Generationen 
als ein Symbol treuer Anhänglichkeit an König, Thron und Vaterland. 


Nieder-Lauſitz. In Preſehnchen (Kreis Luckau) ſind in der 
herrſchaftlichen Schafheerde die Pocken, in dem Dorfe Groß-Muckrow 
(Lübbener Kreiſes) iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. — In 
Lübben iſt die Hauptkirche durch freiwillige Beiträge der Gemeinde, im 
Belaufe von 210 Thlr., neu ausgeſchmückt worden. 


Kamenz, 9. Aug. Die Gewerbevereine von Bautzen, Zittau und 
Kamenz haben ſich geeinigt, von Zeit zu Zeit Provinzial-Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellungen zu veranſtalten. Jetzt geſchieht dies in Kamenz, wo man die 
erforderlichen Lokalitäten im Rathhauſe eingeräumt hat. Die Ausſtellung 
iſt aus den gewerbfleißigen Orten der ſächſiſchen Lauſitz beſchickt worden 
und erfreut ſich zahlreichen Beſuches. 


Einheimiſches. 

Görlitz, 14. Auguſt. Obgleich wir des Schulfeſtes ſchon kürzlich gedacht 
haben, nehmen wir dennoch keinen Anſtand, folgende ausführlichere Schilderung 
mitzutheilen: In den Mittagsſtunden des obengenannten Tages herrſchte auf den 
Straßen und Plätzen unſerer Stadt ein reges Leben. Feſtlich geſchmückt eilten 
Knaben und Mädchen nach den betreffenden Schullokalen, um unter Leitung ihrer 
Lehrer und in Begleitung ihrer Angehörigen und anderer Freunde der Jug nd 
einen Spaziergang auf die Landeskrone zu unternehmen. Ein allgemein bekannter 
und geehrter, und um unſer Schulweſen hochverdienter Freund der Jugend und 
der Schule hatte durch ſeine Freigebigkeit bereits zum dritten Male unſerer 
Schuljugend dieſes Feſt bereitet. Kurz vor 1 Uhr Nachmittags zogen, klaſſenweiſe 
geordnet, die Theilnehmer des Feſtzuges dem Jüdenringe zu, von wo dann bald 
nach 1 Uhr der Zug unter Muſikbegleikung ſich in Bewegung ſetzte. Die Mädchen 
mit Kränzen, die Knaben mit Eichenlaub geſchmückt, gewährte der Zug einen 
ehr freundlichen Anblick, der noch erhöht wurde durch ſehr geſchmackvolle und 

unreiche Blumendekorationen, die von einigen Mädchen, und durch die wehenden 
Fahnen, welche von Knaben den einzelnen Abtheilungen des Zuges vorangetragen 
wurden. Der Zug bewegte ſich zunächſt nach der oberen Langenſtraße, wo er 
vor der Wohnung des Königl. Profeſſors und Schuldirektors Herrn Kau mann 
anhielt. Hier wurde dem geehrten Vorgeſetzten der ſtädtiſchen Schulanſtalten ein 
Lebehoch gebracht, worauf derſelbe in herzlichen Worten dankte. Von da weiter 
durch die Langeſtraße über den Untermarkt, Brüderſtraße und Obermarkt, wo 
vor der Wohnung des Herrn Oberbürgermeiſters Jochmann angehalten und 
demſelben ebenfalls ein begeiſtertes „Hoch“ gebracht wurde, welches derſelbe durch 
eine freundliche Anrede an die Theilnehmer des Feſtzuges gütigſt erwiderte. 
Nun durch die Stein- und Jakobsſtraße zur Stadt hinaus; — 
„Doch mit des Geſchickes Mächten 
Iſt kein ew'ger Bund zu flechten, 
Und das Unglück ſchreitet ſchnell.“ 
Denn als der en in die Mitte der Jakobsſtraße gelangt war, verfinſterte 
ſich plötzlich der Himmel, welcher ſich am Vormittag ziemlich heiter gezeigt hatte, 
und dichter Regen ſtroͤmte auf die eben noch fo muntre Schaar hernieder und 
verwandelte die frohen Geſichter ſchnell in ſehr trübſelige. 
5 5 „Alles rennet, rettet, flüchtet“, 
die Madchen zuerſt in die 1 Häufer, die große Trommel unter ein Bau⸗ 
erüſt, wo ihr mit rührender Sorgfalt ihr Träger die dicken Tropfen vom dicken 
ell zu wiſchen bemüht war, die übrigen Muſiker nebſt den Knaben meiſt in 
den Rheiniſchen Hof. Was nun? — Schon ſprach man vom Umkehren, als 
der Himmel ſich wieder etwas erheiterte. Vald zeigte ſich auch die dem Zug 
eröffnende Knabenabtheilung mit ihren Trommeln an der Spitze, ihnen ſchloſſen 
ſich die Mädchen und die übrigen Knaben an, die große Trommel ließ ihre ſüße 
Stimme ertönen, die andern Inſtrumente ſtimmten ein und bald war der Zug 
wieder in Ordnung und in Bewegung. Eine nochmalige Einweichung auf der 
Biesnitzer Straße wurde ſtandhaft ausgehalten, denn nur ein Theil der Muſiler 
hatte ſich hinter einige Chauſſeebaume geflüchtet, geſellte ſich aber bald wieder 
dan Zuge. Ohne weitere Unfälle erreichte der Zug Biesnitz und den Gipfel der 
andeskrone. 

Hier aber traf uns neues Malheur. Die zur Speiſung der Jugend im 
Freien errichteten, mit zierliche Laubdach verſehenen Tiſche waren bei dem kalten 
regneriſchen Wetter und dem heftigen Winde gar nicht zu brauchen, und ſo mußten 
die Knaben in der Glasgallerie, die Mädchen im ſogenannten „Ritterſaale“ ab: 
theilungsweiſe geſpeiſt werden, während draußen zum Deittenmale der Regen 
herabſtromte. Das Feſt war dadurch nun zwar geſtört, doch ließ ſich die muntere 
Jugend nicht allzuſehr davon anfechten, denn kaum hatte der Regen aufgehört, fo 
ftürmte fie hinaus ing greie, um ſich durch Geſang, Tanz und Spiele zu ergötzen. 
Nach Vortrag einiger Vaterlands⸗, Volfs⸗ und Zugenditeder durch die einzelnen 
Knaben? und Mabchenklaſſen wurden zunächſt Spiele und dann eine Verlooſung 
von Prämien für die Schüler und Schülerinnen der Bürgerſchule und der comb. 
Madchenklaſſen veranſtaltet. So kam unvermerkt die Zeit zum Abmarſche heran. 
Da verſammelten ſich die Theilnehmer des Zuges, ſchloſſen einen Kreis und ftimmten 
das Lied an: „Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben z.“. Hierauf hielt 
der Herr Profeſſor Direftor Kaumann eine Anrede an ie verſammelte 3 5 
worin er fie ermahnte, vor Allem danach zu ſtreben, tüͤchtſge und brave Menſchen 


Freunde der Jugend und der Schulen ein „Hoch“ 


4 
f Hoch „J. M. M. den König und die Königin, Ihre Königl. Hoh. 
die Frau Fürſtin v. Liegnitz, die treue Lebensgefährtin unſers in Gott ruhenden 
hochfeligen Königs Friedrich Wilhelms III., und auf das ze Königl. Haus, in 
welches die Verſammlung begeiſtert mit einftimmte, Nachdem hierauf das Lied: 
„Heil dir im Siegerkranz“ er worden, gedachte Herr Profeſſor Direktor 
Kaum ann des Mannes, der unſerer Jugend heut abermals ein ſo ſchönes Feſt 
bereitet, und brachte dem zwar nicht genannten, aber dennoch Allen wohlbekannten 
0 6 \ ö aus, in welches beſonders die 
jugendliche Schaar mit großer Freude einſtimmte. Nun gings nach der Stadt 
zurück. Die Jugend aber, einmal in Begeiſterung gerathen, ließ ſich nicht ab⸗ 
halten, unaufhörliche „Hochs“ auszubringen, bald auf die rer, bald dem un⸗ 
bekannten Wohltgäter, und der Himmel weiß wem noch. Jubelnd und fingend 
gelangte man in die Stadt, als es ſchon finſter geworden. See mancher ſich 
nach Hauſe ſehnte, konnte man doch nicht unterlaſſen, dem Stifter des heutigen 
Feſtes feinen Dank darzubringen, und erſt nachdem man ſich dieſer angenehmen 
Pflicht entledigt und der Zug hierauf bis an das Wb ger gelan t war, trennten 
ſich die Theilnehmer des Feſtes, das gewiß noch lange in Aller Abe bleiben wird. 


Görlitz, 16. Auguſt. Heute hat der Jahrmarkt begonnen, 
nachdem geſtern das Kirchweihfeſt in der Stadt ganz ſtill vorüber ge 
zogen iſt. Nicht ſo vor der Stadt, denn in den Höfen der Vorwerker 
und Stadtgärtner giebt es Kuchen und Gebratenes für das Gejinde. 
Früher war das freilich anders. An dieſem Kirchweihtage war ſonſt in 
der großen Haupt⸗Kirche eine pomphafte Meſſe mit Muſik, Prozeſſionen, 
Weihrauch, Benedietionen u. ſ. w. Vor den Thüren der Kirche, in 
allen Straßen und auf dem Markte war ebenfalls Mefje, d. h. Markt, 
weltliche Meſſe, denn auch bei der geiſtlichen Meſſe war es hauptſächlich 
auf Erwerb an Opfer, Beichtgeld u. ſ. w. abgeſehen. Da ſtrömten von 
großen Entfernungen her Arm und Reich, Verkäufer und Käufer zur 
Stadt und groß auch war das Heer der Krüppel, der Bettler und 
Gauner. Als man nach Reinigung der Kirchenlehre auch die Kirchen 
von allem weltlichen Verkehr reinigte, trennte man auch die Kirchweih⸗ 
feier von der weltlichen Meſſe und verlegte den Jahrmarkt auf die 
Wochentage. Nach Preußiſchen Geſetzen darf auch der Sonntag nie als 
Jahrmarktstag gerechnet werden, vielmehr iſt überall der Anfang des 
Jahrmarktes vom Sonntage auf den Montag verlegt worden. Dies hat 


übrigens ſeinen Einfluß auf die Beſtimmung der Jahrmarktster⸗ 


mine. 
tags nach Mariä Himmelfahrt abzuhalten war, jo muß er jetzt Mon? 
tags nach dieſem Kalenderfeſte gehalten werden. Heuer fiel Mariä 
Himmelfahrt auf Sonntag den 15. d. M., daher der Jahrmarktstermin 
den 16. d. M. Sächſiſche Kalendermacher hatten aber, weil dort der 
Jahrmarktstermin nach dem Sonntag berechnet wird, den Markt acht 
Tage weiter hinaus verlegt und der Oſtritzer Jahrmarkt, der ſonſt vor 
dem hieſigen einfällt, eollidirte. 

Ueberhaupt aber bemerkt man, daß die Jahrmärkte an Bedeutung 
verlieren, ſeitdem die Bedürfniſſe jeden Tag in der Stadt zu haben 
ſind, welche der Jahrmarkt bietet. Der Handelsverkehr beſchränkt ſich 
daher auf die Verkäufe aus erſter Hand (gewebte, gewirkte, geſtrickte 
Waaren aus Leinen, Wolle, Baumwolle, Spitzenwaaren, Damaſt und 
dergleichen), alles Uebrige iſt eigentlich Volksfeſt, confluxus populi, 


Denn wenn z. B. der Auguſtmarkt nach dem Privilegio Sonn⸗ 


mit wandernder Muſik, Schaubuden, Pfeffer- und anderen Kuchen, 


Gurkenſallat mit ſauerm Bier, gemüthliches Rippenſtoßen und Herings⸗ 
vertilgen, großartige Gartenconcerte mit Feuerwerk, italieniſcher Nacht, 
und dies Alles, ſoweit es die Witterung zuläßt. Der erſte Tag mit 
ſtarken Regengüſſen war nicht günſtig, hoffen wir auf die folgenden Tage, 


— T—ʃ—— ͤ K—2 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mir. Gottlieb Auguſt Deutſchbein, B. u. Schneider allh , 
u. Fru. Karoline Pauline geb. Radiſch, 2.5 5 ER Juli, ge d. 11. Aug , 
Emma Mathilde. — 2) Hrn. Benjamin Chri — su Starke, B., Kunſt⸗ u. 
Papierhändler 5 7 nk 2 — 2 geb. Thiel, S., 
Juli, get. d. 13. Aug., Wilhelm Augu eorg · N 3 
B. u. Schankwirthſchaſtsbeſ. allh., 5 32 une Chriſtiane geb. Hotrich, Su 
geb. d. 3. Aug., get. d. 13. Aug., une g, 
Schreiber, Schmiedegeſ. allh., u. Dem e Louiſe 
d. 18. Juli, get. d. 15. Aug., Paul fond. 5) Hrn. Karl . Rauh, Wald⸗ 
horniſten beim Königl. 5. Ja exbataillon allh. u. Frn. Marie Henriette Charl. 
geb. Beer, T., geb. d. 24. Juli, Sch 15. Aa Johanne Marie Agnes. — 
6) Auguſt Franz Thomas Richter, chmiedegeſ. allh., u. Fru. Gideone Henriette 
geb. Reich, T., geb. d. 1. Aug. get. d. 15. Aug., Pauline Henriette Bertha. — 
7) Johann Gottfried Bruſſig, herrſchaftlicher Kutſcher allh., u. Irn. Ghriftiane 
aroline Thereſe geb. G ade, S., gebe d. 2. Aug., get. d. 1 Are Paul. — 
8) Johann Karl Gottlieb Liebchen, Tnbritarkeit, allh., u. Irn. Nhe geb. 
Wala Zu, geb. d. 2. Pub, get. d. 15. Aug., Anna 1085 ouiſe. — 
9) Mſik. See urghardt, B. u. Siebmacher allh., u. Fern. Anna 
Marie geb. Wießner, S., geb. d. 3. Aug., get. d. 15. Aug., Alfred Paul. — 


0 
1 0 


eb. Wagner, 


geb. d. 13. 
3) Johann Gottlob Herkner, 


. — 4) Heinrich Traugott 
I S., gh | 
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10) Weil. Hrn. Albert Hermann Julius Flemming, B. u. Inſtrumentenbauer 
allh., u. Frn. Juliane Auguſte Louiſe geb. Jeratſch, S., geb, d. 4. . get. 
d. 15. Aug., Julius Hermann Albert. — 11) Guſtav Adolph Wetzold, Maurer- 
gef. allh., u. Fru. Marie Magdalene geb. Koblick, T., geb. d. 5. Aug., get. d. 
15. Aug., Marie Emilie Bertha, — 12) Hrn. Ferdin. Theodor Schade, Lehrer 
55 der Bürgerſchule allh., u. Fru. Klara Marie geb. Hellwig, Te, geb. d. 9. 
0 ſtarb d. 9. Aug. — 13) Mſtr. Friedrich Hermann Thieme, B. u. Töpfer 
N, u. Fru. Emilie Roſalie geb. Wendiſch, S., todtgeb. d. 10. Aug. 
Getraut. 1) Alexander Malvino Woldemar Renzi, Kellner allh., u. 
Friederite Chriſtiane Amalie Buchwald, weil. Mſtr. Johann Gottlieb Buchwald's, 
„i u. Tuchmach. allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 10. Aug. — 2) Daniel 
Martin Robert Wichbold, Malergehilfe allh., u. Amalie Erneſtine Linke, Johann 
Gottlieb Linkes, B. u. Maurers allh., aͤlteſte T., getr. d. 15. Aug. — 3) Joh. 
want Reimann, Schwarzfärbergehilfe allh., u. Igfr. Bertha Thereſie Diener, 
weil. Mſtr. Joh. Gottlob Diener o, B. u. Tuchmach. allh., nachgel. ehel. älteſte 
„getr. d. 16. Aug. — 4) Johann Ferdinand Krauſe, Schloſſergeſ. allh., u. 
zohanne Chriſtiaune Heide, jetzt Joh. Gottlieb Kießling's, B. u. Inwohn. allh., 
öſtegetochter, getr. d. 16. Aug. b 1 5 
Geſtorben. 1) Hr. Friedrich Schneider, B. u. Kaufm. allh., geſt. d. 
2 Aug., alt 73 J. 7 M. 28 T. — 2) Fr. Friederike Auguſte v. Ziegler u. 
Klipphauſen geb. Prenzel v. Bucherfeld, Hrn. Ludwig v. Ziegler u. Klipphauſen, 
Königl. Majors g. D., Chegattin, geſt. d. 7. Ang., alt 58 J. 8 M. 4 T. 
3) Fr. Sophie Erdmuthe Wiebernatis geb. Opitz, Mſtr. Joh. Friedrich Wieber⸗ 
natis“, B. u. Schneiders allh., Ehegattin, geſt. d. 11. Aug., alt 52 J. 4 M. 
IT, — 4) Traugott Ferdinand Held's, B. u. Hausbef. allhe, u. Frn, Karoline 
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Wilhelmine geb. Herold, T., Johanne Thereſe Minna, geſt. d. 11. Aug., alt 1 J. 
5 M. 22 T. — 5) Johann Friedrich Auguſt Hildebrand's, Schornſteinfegers 
allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Henriette geb. Held, S., Friedrich Wilhelm 
Richard, geſt. d. 7. Aug., alt 6 M. 10 T. — 6) Mſtr. Ernſt Heinrich Auguſt 
dect, B., Weißbäckers u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Amalie Thereſe Bertha 
geb. Engel, T., Anna Friederike Karoline, get: d. 7. Aug., alt 5 M. 5 T. — 
7) Rudolph Julius Eduard Huß', Tuchdruckergehilfen allh., u. Fru. Karoline 
Juliane geb. Kruhl, T., Julie Selma, geſt. d. 10. Aug., alt 3 M. 11 T. — 
8) Hrn. Ernſt Heinrich Tzſchaſchel's, Oberlehrers an der . Bürgerſchule 
allh., u. Frn. Emma Joſephine geb. Hübeler, S., Hugo Ernſt Heinrich, geſt. 
d. 9. Aug., alt 1 M. 17 T. — 9) Mſtr. Karl Aug. Rechenberg's, B., Guͤrtlers 
u. Bronkearbeiters allh., u. Frn. Juliane Amalie Auguſte geb. Heidrich, S., 
Alfred Karl, geſt. d. 7. Aug., alt 14 T. — 10) Johann Auguſt Trautmann's, 
Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Erneſtine geb. Tzſchacher, S., Karl Wilhelm 
Paul, geſt. d. 11. Aug., alt 11 M. 24 T. — 11) Igfr. Chriſt. Louiſe Lympius, 
weil. Hrn. Chriſtoph Karl Gottfried Lympius“, B. u. Kaufmanns allh., u. Frn. 
Chriſtiane Friederike geb. Blumſtengel, T., geſt. d. 13. Aug., alt 35 J. 11 M. 
25 T. — 12) Hr. Karl Ehrenfried Guſtav Petermann, B. u. Partikulier allh., 
geſt. d. 12. Aug., alt 26 J. 15 T. — 13) Johann Gottlieb Theurich's, Inwohn. 
allh., u. Frn. Roſine Chriſtiane geb. Krahl, S., Oskar Reinhold, geſt. d. 13. 
Aug., alt 7 M. 1 T. — 14) Mit. Gottfried Dreißig's, B. u. Schuhmachers 
allh., u. Fru. Johanne Henriette geb. Hennig, S., Paul Friedrich, geſt. d. 12. 
Aug., alt 15 T. — 15) Johann Traugott Lehmann's, B. u. Inwohn, allh., u. 
Fru. Johanne Chriſtiane geb. Koch, S., Johann Hermann, geſt. d. 13. Aug., 
alt 7 J. 8 M. 29 T. 


Diebſtahls-Anzeige. 

[4680] In der Nacht zum 15. d. M. find 
aus dem hieſigen Frauenhoſpital folgende 
Sachen entwendet worden: 1) ein weißer Schaf—⸗ 
Pelz mit geſtreiftem Köperüberzuge, weißem 
Pelzfragen und Aufſchlaͤgen, das Oberzeug 
iſt an den Aermeln ausgebeſſert; 2) eine 
weiße, ſchwarzgeſtreifte ſeidene Weite; 3) ein 
Paar Halbſtiefeln; 4) eine kurze Tabackpfeife; 
> ur: Tabackbeutel; 6) ein bunt⸗ 

a ˖ elchem 12% . 
gate are 7) a Aut, 6) 
Brod für 2 Sgr.; 9 % Scheib 2 Butter; 
10) 0 % l degli) cin 
gläfernes Flaͤſchchen mit Branntwein Dies 
wird Behufs Ermittelung des Thaters hier⸗ 
durch bekannt gemacht. 

Görlitz, den 16. Auguſt 1852, 
Königliche Polizei-Verwaltung. 

[4702] Die Aufertigung des Mobiliars 
für die Schänkſtube in dem neuen Gaſthofs⸗ 
gebäude zu Kohlfurth ſoll, unter Vorbehalt 
der Genehmigung und der Auswahl unter den 
Submittenten, in Entrepriſe gegeben werden. 

Die Entrepriſe⸗Bedingungen und das 
Verzeichniß des Mobſliars liegt den Unter⸗ 
nehmungsluſtigen auf unſerer Kanzlei zur 
Einſicht bereit, und müſſen die desfallſigen 
Dfferten, mit der Aufſchrift verſehen: 

e 8 2 . zum 

afthofsgebäude zu Kohlfurth, 
9 * 24. d. Mts. daſelbſt ein⸗ 

Gorlig, den 17. Auguſt 1852. 

en Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sizung des Geneinderaths: 
er Freitag, den 20. Auguſt c., 
J., Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den 
emeinde-Verband. — Abnahme revidirter 
Rechnungen. — Mittheilung des Dankſchrei⸗ 
bens des Dr. Tillich. — Aenderung der Ob⸗ 


liegenheiten des Stadtmuſikus, das Thurm⸗ 
blaſen an Sonn- und Wochentagen betref⸗ 
fend. — Geſuch des Malers Thieme um eine 


Unterſtützung. — Verpachtung der Theater— 
reſtauration. — Vertretung des kranken Lehr 
vers Valentin. — Zuſchlaͤgsertheilung zur 


Verbreiterung der Brücke auf der Biesnitzer 
Straße. — Feſtſtellung der Straßenlinie 
zwiſchen der Jakobsſtraße und der Kohl- und 
Sommergaſſe und Promenade. — Nachbe— 
willigung von 15 Thlr. zum botaniſchen 
Garten. — Anſtellung eines Nachtwächters. — 
Penſionirung des Regiſtrator Greulich. — 
Bäcker-Ablöſungsſache. 
Der Vorſitzende. 


Edietal-Citation. 

[4650] Nachdem über den Nachlaß des 
am 15. März c. hierſelbſt verſtorbenen Straf— 
anſtalts-Inſpektors Ernſt Ferdinand Gottlieb 
Kläbiſch durch Verfügung vom 5. d. M. 
der erbſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet 
und der Rechtsanwalt Schubert der Nach— 
laßmaſſe zum Interims-Kurator und Kontra⸗ 
diktor beſtellt worden iſt, haben wir zur An 
meldung und Nachweiſung ſaͤmmtlicher Anz 
ſprüche au die Nachlaßmaſſe einen Termin auf 
den 17. November 1852, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisczynski 
in unſerem Parteizimmer anberaumt. Alle 
unbekannten Glaͤubiger des Erblaſſers werden 
daher aufgefordert, in dieſem Termine ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen gehöri 
informirten und legitimirten Bevollmächtigten 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer 


14700] Gerichtliche Auktion. Montag, den 23. d., von 9 Uhr an, 
No. 257. auf gerichtliche Verfügung Möbeln, Hausrath, Kleider, 17 
gläſerner Kronleuchter, 8 Etr. Makulatur ꝛc. verſteigert werden. 
Sonnabend Nachm. 2 Uhr werden Sachen angenommen. 5 
1470] Gerichtliche Auktion. ge den 5 d., Nachm. 1 Uhr, werden im Ge- 
Hausrath, Kleider, Uhren, 1 
kette, 1 Sack Roggen dc. auf gerichiſche Verfügung verſteigert. 


richtskretſcham zu Penzig Möbeln, 


etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an das, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe übrig bleiben möchte, verwie- 
ſen werden. Den Auswärtigen werden die 
Juſtizraͤthe Uttech und Herrmann und die 
Rechtsanwälte Wildt und Scholze zu Be- 
vollmächtigten A ee \ 
Görlitz, den 29. Juli 1852. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abth. 


Sparkaſſen⸗Gelder. 
4682) Gegen ſichere Hypotheken liegen 

Gelder zur Ausleihung bereit bei 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe. * 


[4692] Alle diejenigen Perſonen, welche 
ſeit dem Jahre 1842 das Militair-Ehren⸗ 
zeichen, das allgemeine Ehrenzeichen und die 
Rettungsmedaille am Bande in der Armee 
erhalten haben, und dem beurlaubten Stande 
dieſſeitigen Bezirks angehören, werden hier⸗ 
durch erſucht, dem Unterzeichneten Behufs 
einer einzureichenden Nachweiſung recht bald 
ihre Beſitzzeugniſſe zuzuſenden, welche nach 
genommener Einſicht ſogleich zurückgegeben 
werden. Görlitz, den 15. Auguſt 1852. 

5 v. Schkopp, 

Hauptmann und Führer der 3. Komp. 

6. Landw.⸗Regts. 

Die vorſtehende Aufforderung wird hier- 
durch veröffentlicht und weiſe ich die Orts— 
erichte zugleich an, ſolche den betreffenden 
Perſonen mitzutheilen. 

Görlitz, am 17. Auguſt 1852. 

Koͤnigl. Landrath. 


ſollen Jüͤdengaſſe 
Paar neue Stiefeln, 
Gürthler, gerichtl. Aukt. 


enkeldukaten, 1 gold. Hals- 
ürthler, gerichtl. Aukt. 


u ua u 


* 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Kö hler, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


urg, Friſche Anaugs⸗Früchte find täglich 
Delikateſſeu⸗ u. Weinhandlung v. A. 


14651] Die geſtern Abend um ½11 Uhr 
glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau 
von einem geſunden Mädchen zeigt Freunden 
und Bekannten hiermit ergebenſt an 

Krone, Paſtor. 

Nieder⸗Bielau, den 16. Auguſt 1852. 


14689] Am 1. Auguſt d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtarb an den Folgen des 
Schlaͤgfluſſes der Gedingehäusler, Schnei— 
der ſowie auch Hochzeitsbitter Johann 
Chriſtoph Kliemt zu Friedersdorf bei der 
Landeskrone in einem Alter von 83 Jah— 
ren 5 Monaten, 

Derſelbe hat nach kirchlicher Nachricht 
1196 Paare zum Altare geführt. Er ver: 
läßt 3 Kinder, von welchen 18 Enkel und 
46 Urenkel entſproſſen ſind. 

Dies zur Nachricht, welche den voll— 
endeten würdigen Greis gekannt haben. 
Friedersdorf, den 20. Auguſt 1852. 

Die Hinterbliebenen. 


4639] 50 bis 60,000 Thlr. liegen gegen 
genügende Sicherheit zur fofortigen Ausleihung 
durch den Kommiſſionär Stiller, Vorder: 
Handwerk No. 399., bereit. £ 


[4681] 1000 Thlr. liegen ſofort auszu⸗ 
leihen. Bei wem? iſt zu erfahren in der 
Erped. d. Bl. 


[4705] 1000 Thlr. find zum 1. Octbr. 
c. gegen 5% Zinſen noch auszuleihen durch 
den Concipienten Mann. 

146361 800 1000 Thlr. fung jedoch 
nur gegen vorzügliche hypothekariſche Sicher— 
heit, ſofort auszuleihen. Näheres in der 
Erp. d. Bl. 

[4518] Das Dom. Kieslingswalde kauft 
Knochen in größeren und kleineren Quanti⸗ 
täten an Ort und Stelle an, holt größere 
Quantitäten auch ab. 


14578] Eine noch in faſt ganz neuem 
Zuſtande befindliche Chaiſe, in G⸗Federn 
hängend, ſteht veraͤnderungshalber fir einen 
ſehr geringen Preis zum Verkauf bei 
F. Wolf, Kürſchnermſtr., 
1 Obermarkt No. 125. 
[4640] Zum Markte empfiehlt die Hand⸗ 
ſchuhfabrik von W. Kleye, Petersſtraße No. 
321, ihr wohl aſſortirtes Lager Glacee- und 
Wafchleder Handſchuhe zu den billigſten 
Preiſen, mit dem Bemerken, daß jeder Hand⸗ 
ſchuh auprobirt werden kann. Auch werden 
daſelbſt Handſchuhe gewaſchen und gefärbt. 


Echt peruan. Guano und 


Knochenmehl. 

4315] Beſtellungen auf beſtes fein ge⸗ 
mahlenes Knochenmehl und echtem peruan. 
Guano vom Lager des Herrn Oekonomierath 
Geyer in Dresden übernimmt unter den 
billigſten Bedingun en 

»ulius Eifler, 
Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 


en 


146741 Eine gut gehaltene Nadeber it 
billig zu verkaufen Nikolaiſtraße No. 284. 
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u haben in der 
‚Herden, 


Obermarkt No. 124. 


Eiserne feuerfeste Geld., Bücher- 
und Dokumenten- schränke 


Otto Steffelbauer, 


welche ſich bei einer am 7. Juli 1852 hierſelbſt von demſelben öffentlich abgehaltenen Feuer⸗ 

probe auf's Beſte bewährt haben, hat derſelbe ſtets in diverſen Größen und neueſter Kon⸗ 

ſtruktion vorräthig, und empfiehlt ſolche unter Zuſicherung der reellſten Bedienung und zu 
4707] 


aus der Fabrik von 


bedeutend ermäßigten Preiſen. 

[4607] Die von uns neu erfundene, nach 
den neueſten chemiſchen Erfahrungen zweck— 
mäßig bereitete und der Cocosſeife bei weitem 
vorzuziehende 

Balſamiſche N 
Erdnuß⸗Oel⸗Natron⸗Hydrat⸗Seife 
wirkt höchſt wohlthätig, erweichend, verſchö— 
nernd und erfriſchend auf die Haut des Ge— 
ſichts und der Hände, und iſt daher ganz 
beſonders für Damen und Kinder mit zartem 
Teint, ſowie auch allen Denjenigen, welche 
jpröde und gelbe Haut haben, als das 
neueſte, mildeſte und vorzüglichſte tägliche 
Waſchmittel zu empfehlen. 

Gebrüder Leder. 
Apotheker u. Parfümerie-Fabrikanten in Berlin. 
In Görlitz allein zu haben à St. mit 
Gebr.⸗Anw. 3 Sgr. bei Herrn C. A. Starke. 


 Patent-Del & Patent- 
Maschinen- und Wagenfett 


empfiehlt zur Beachtung die Materialwaaren⸗ 
und Tabakhandlung von [4601] 
Heinrich Hecker, am Obermarkt. 
Anmerkung: Obiges Patent-Del, ein ſehr 
billiges Mittel zum Einſchmieren der Maſchi— 
nen, Räder- und Fuhrwerke aller Art, wird 
denen, welche mit denſelben arbeiten, als ſehr 
vortheilhaft dringend empfohlen. — Ebenſo 
das Patent-Maſchinen⸗ und Wagenfett in 
dunkler und heller Farbe, das alle anderen, 
zu dergleichen Zwecken verwendeten gewöhn— 
lichen Fette nicht nur erſetzt, ſondern wegen 
ſeiner längeren Dauer noch übertrifft. Gleich 
dem Patent-Oel, greift es das Eiſen oder 
ſonſtige Metalle nicht an und läßt keinen 
91 0 zurück. Wind⸗ und Waſſermüller, 
ſowie Bergleute werden es mit Erfolg ver— 
wenden. 


preiſen Th. Graſer, Obermarkt. 
14670) Neue ſchottiſche Voll Heringe 
ansehe ſeß Waben tock. 


14654] Papierſpähne kauft ſortirt und 
unſortirt zum höchſten Preiſe fortwährend 
Louis Kieper. 
* ne eee, 
Drain ⸗Nöhren 
4 werden gefertigt in der Steingut- ; 
x Fabrik von Friedr. N. Matthieffen # 
Sen. zu Tiefenfurth, und koſtet das 
Tauſend 5 
SR St. 1 Fuß lange, 1 Zoll weite Röhren % 
6 Thlr. 15 Sgr., * 
Fa St. l Fuß lange, 2 Zoll weite Rehm 
s Thlr. 
u St. 1 Fuß lange, 3 Zoll weite Röhren 2. 
10 Thlr. 
* 


Proben davon find zu haben bei Hrn, 3 
E. Temler. 143751 
k z keel M l. k. l. l. l. d. fel 
Feinſtes reines Knochenmehl, 

echten Peru-Guano vom Lager der 


Herren J. F. Poppe & Co. in Berlin 
hält vorräthig und empfiehlt zur geneigten 


Abnahme h. Schuster, 
Goͤrlitz. Demianiplatz No. 449, 
[4653] Eiſenhandlung. 


14659  Demianiplag No. 428, ij ein 
großer eiſerner Mörſer um einen billigen Preis 
zu verkaufen. 


14633] Zu beachten! 
da ich erſt nach Görlig gekommen 
bin, mithin meinen Laden noch nicht eröffnet 
und geordnet habe, zeige ich jedoch zu hieſi⸗ 
gem Jahrmarkt ergebenft an: daß ich von 
allen Sorten Berlmutterfnöpfen Vorrath habe, 
die billigſten Preiſe ſtellen werde und auch in 
Zukunft alle Beſtellungen annehme. 
Luban, Perlmutterknopf⸗Fabrikant, 
Pragerſtraße No. 1058 b., f 
beim Herrn Fiſchermeiſter Thomas. 


14703] Eine einfpinnige Halb- Chaiſe, 
noch nicht viel gebraucht, Hehe zum Verkauf 
in der Hecker'ſchen Tabackfabrik, an der Ecke 
der Jakobsſtra ße. 


[4673] Portemonnaies und Zigarren⸗ 
taſchen zu Fabrikpreiſen bei en 
Th. Graſer. 


Ebendaſelbſt ſtehen wegen Mangel an Platz 
2 Aushängeſchranke ſehr billig zu verkaufen. 


14710] Neue ſchottiſche Vollheringe em⸗ 
pfing und empfiehlt in Tonnen und einzeln 
billigſt f d. Krause. 

14709] Franzöſ. Pflaumen in vorzüglicher 
Süße empfiehlt billigt Julius Pohler. 


[4708] Der fo beliebte grünberger Wein⸗ 
eſſig iſt wieder angekommen und empfiehlt 
enſelben zur geneigten Abnahme 

Julius Pohler, am Demianiplatz. 


14690] Gereinigtes ae Pech empfing 
und empfiehlt Eduard Wagner, Steinſtraße. 


[4697] Steck⸗Netze und andere Fangzeuge 
ſind zu haben in No. 11. 

14711] Alle Sorten Bettfedern ſind billig 
zu verkaufen obere Langeſtraße bei Hirche. 

[4645] Ein gut gehaltenes tafelförmiges 
Juſtrument ſteht ah auf bei dem Juſten⸗ 
mentenbauer Fortagne, Nikolaigaſſe No. 292. 
14661] Eine Drehrolle mittlerer Größe iſt 
dillig zu verkaufen Steinweg No. 551. 
(ee eee eee 

* 5 

2146) Ackermanns 

Liehtbild-Atelier 

ist täglich von 9 — 3 Uhr Rosengasse 

No. 238. geöffnet. 

[30817 Dieſe 
136 Meige in Original⸗Packeten, a 
monatlich eren jedes für einen ſechs⸗ 
Gi liz mı 7 5 ebrauch ausreicht, in 

u nur bei Win. Mitscher 
zu haben iſt,bertriſft an Zweck mäß ig⸗ 
keit alle andere derartige Mittel, be⸗ 
ſeitigt volftändig jeden üblen Geru 
aus dem Munde, erfriſcht den Athem 
= ftärft und befeftigt das Zahnfleiſch, 

reinigt die Zähne vollkommen, kon⸗ 
ſervirt den Zahnſchmelz, beugt der 
Fäulniß vor, verhindert das Locker⸗ 
werden und Ausfallen der Zähne und 
iſt ſonach das Beſte, was man zur 
Aude 115 a ervation ad 
— eines ſo weſentlichen Theiles menſch⸗ 
licher Schönheit PP in Anwendung 
bringen kann. 


en Eine im Senne Kerle 
ade N ge befindliche 
äckerei nebſt Haus und Acker in Ph 1 


Provinzialſtadt illi 
gungen Pr ift unter ſehr billigen Bedin⸗ 


iſche 


Bontemard’s aromati 
Paſta. 


ahn 


« 


D 


Dr. Suin de 


— 


rkaufen. Auskunft i 
der Conaptene Mann in Gäclig. theilt 


14658] Die Gerlach'ſche Haͤuslerſtelle No 
146. in Alder Pech h dn circa einem 
Morgen Obſt⸗ und Graſegarten, iſt ſofort aus 
Eli Hand zu verkaufen. Kaufsbedingungen 
ind zu erfragen beim daſigen Ortsgericht. 


[4652] Ein Haus, ſchön ilhaft 
in einer der ſchöͤnſten Straßen „ e 
für einen Privatmann, ift verdnderurgahulber | 
19 zu verkaufen. Näheres in der Exped. 


5 Soleſſche Feuer Verſche unge Geſelſcaſ in Breslau. 


Beſtätigt: durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


144711 


2. 000, 00 Thaler Grundkapital. 


Die Verſicherung der Ernte, ſowie des lebenden und todten Inventariums der Herren 
Dominial⸗ und Ruſtikalbeſitzer übernimmt obiges Inſtitut zu feſten und billigen Prämien, 


und ſind die unterzeichneten Vertreter dieſes Inſtituts gern bereit, bei Ausfertigung der unent⸗ 
geldlich zu ertheilenden Formulare behülflich zu ſein. a 8 1 
Wie noͤthig es iſt, Erute einſchließlich des Rapſes, Vieh und ſämmtlichen Inventariums 


gegen Feuerſchaden zu verſichern, hat ſich in jüngſter Zeit herausgeſtellt. 


Görlitz, im Juli 1852. 


Herr C. M. Schmidt in Hoyerswerda. 
Th. Seidemann in Ruhland. 

G. Buntebardt in Muskau. 

T. G. Rümpler in Sprottau. 
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H. Breslauer, 
Hauptagent für die Lauſitz. 
Herr Fed in Rothenburg, 
G. Burghardt in Lauban. 
Julius Mortel in Schönberg. 
Julius Neumann in Meuſelwitz. 


Herr Wilh. Teppich in Sagan. 


Tanzunterricht im Gaſthof zum bl. Hecht. 

[4655] Mit dem 1. September nimmt 
wieder ein neuer Lehrkurſus meines Tanzun— 
terrichts feinen Anfang. Ich erſuche daher 
alle Diejenigen, welche daran Theil zu neh⸗ 
men wünſchen, ſich gefälligſt in meiner Woh— 
nung, Lunitz No. 525 b., melden zu wollen. 

Verw. E. Tietze. 

[4698] Ein gewandtes, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehenes Stubenmädchen wird zum 
1. September in einem Gaſthofe zu miethen 
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


[4344] Eine einzelne Dame wünſcht wieder, 
an Beſchäftigung gewöhnt, unter ſorgſamer 
Pflege ein Paar Knaben oder Mädchen in 
Penſion zu nehmen. Näheres No. 264. eine 
Treppe hoch zu erfahren. 


14671] Eine Frau, welche das Kochen 
und Backen gründlich verſteht, ſucht auf dem 
Lande eine Stelle als Köchin. Näheres Pack— 
hofsſtraße No. 858. ö 

[4656] Ein mit guten Zeugniſſen ver 
ſehener Wirthſchaftsvoigt, der etwas Schirr⸗ 
arbeit zu machen verſteht und deſſen Frau die 
Stelle einer Viehwirthin verſehen kann, wird 
ſofort oder zum 1. Oktober auf dem Ritter⸗ 
gute Ober⸗Herwigsdorf bei Löbau geſucht. 
14657] Am 31. Juli wurde in Liſſa aus 
einer Wohnung eine zweigehäufige Uhr mit 
einer neuſilbernen Uhrkette, deren zweites Ge⸗ 
häuſe von Schildkrot und auf deren Ziffer⸗ 
blatte der Name „Schmidt aus Ober⸗Rudels⸗ 
dorf“ befindlich, entwendet. Der Werth der 
Uhr iſt eirca 8 Thlr. Der Entdecker des 
Diebes erhält eine gute Belohnung an No. S. 
in Liſſa bei Goͤrlitz. eiffert. 

[4662] Gefunden wurde am 14. Auguſt 
auf dem Wege von Kosma nach Wendiſch⸗ 
Oſſig eine eiſerne Kette, welche gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertionsgebühren abgeholt wer⸗ 
den kann. Bei wen? ſagt die Exped. d. Bl. 


14687] Ein Quartier von 5 Piecen nebſt 
ſofort zu be⸗ 


14573] Conſulsgaſſe No. 818. iſt die 
zweite Etage, beſtehend aus ſechs Piecen, 
Küche und Speiſegewölbe, zum 1. Januar 
oder ſchon 1. December zu vermiethen. Nä⸗ 
heres beim Eigenthümer. 

14357] Weberſtraße No. 41. iſt in der 
zweiten Etage, vornheraus, eine freundliche 


Stube an zwei bis drei Schüler mit Koſt 


und pünktlicher Bedienung von jetzt ab zu 
vermiethen. 

14677] In No. 62. auf dem Fiſchmarkt 
iſt die obere Etage im Hinterhauſe vom 
1. Oktbr. ab zu vermiethen; auch kann ein 
Pferdeſtall abgelaſſen werden. 


14664) Kriſchelgaſſe No. 48 b. iſt eine 
möblirte Stube für einen Herrn zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Näheres 


iſt im Schuhmann'ſchen Kaffeehauſe zu erfahren. 
14660] Brüderſtraße No. 18. iſt in der 
erſten Etage ein Quartier von vier Zim⸗ 
mern, Küche und Speiſegewoͤlbe nebſt übri⸗ 
gem Zubehör zu vermiethen und 1. Octbr. 
zu beziehen. 


RNase RTL za 
14679] Mieth Klaviere weiſet 5 
x Erped. d. Bl. nach. 
xx RÄT UN 
[4688] Sonnabend, den 21. Auguſt, geht 
ein leerer Wagen von hier über Lauban, 
Greiffenberg ꝛc. nach Warmbrunn. 
Berger, Lohnkutſcher. 
Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 22. Auguſt, Vormittags 10 
Uhr im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. 
Der Vorſtand. 


In der „Neuen Welt“ 
wird Sonntag, den 22. d. M., 
das Erntefest 
gefeiert werden, wobei Nachmittags 6 Uhr 
zur Belustigung des geehrten Publikums ein 
apnenfehlagen 
arrangirt werden ſoll. Für gute Speiſen und, 
Getränke, namentlich friſchbackenen Kuchen, 
Kaſekeulchen, Backfiſche u. ſ. w., wird beſtens 
geſorgt ſein, und ladet zu zahlreichem Beſuch 
freundlichſt und ergebenſt ein 
[4694] Der Insulaner. 
Knaben, welche ſich den 9 holen 
wollen, haben ſich bis Sonntag, Nachmittags 
5 Uhr, auf der Inſel einzufinden. 
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4704] Sonntag, den 22. Auguſt, 
Erntefeſt und Tanzvergnügen im 
Gerichtskretſcham zu Groß⸗Biesnitz, 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 


14663] Zu Sonntag, den 22. Aug., ladet 
Unterzeichneter alle ſeine Freunde und Gönner 
zum Erntefeſte ganz ergebenſt ein; für 
vollſtimmige Tanzmüſik wird beſtens geſorgt 
ſein. Hamann in Leſchwitz. 
[4450] Zum Beſten 
der Pestalozzi - Stiftung 
wird zu Löbau am 22, und 23. Auguſt ein 


Lauſitzer Geſangfeſt 
und zwar in dem Maaße gefeiert werden, daß 
Sonntags, den 22. Auguft, 
Nachmittags 4 Uhr, die Aufführung geiſtlicher 
Geſänge von Moſel, Klein, Shag del. 
Mendelsſohn- Bartholdy, Kloſe u. A. 

in hieſiger Johanniskirche, und 

Montags, den 23. Auguſt, 
von Nachmittags 1 Uhr an die Aufführung 
weltlicher Geſänge auf den Höhen des reizend 
gelegenen Löbauer Berges ſtattfindet. 

0 und einige Maͤnnergeſangvereine der 
ſächſiſchen und preußiſchen Lauſitz mit circa 
4— 500 Sängern haben bis jetzt ihre Theil- 
nahme zugeſichert. 

Alle Freunde des Geſanges und der Na- 
tur, namentlich alle Sänger und Geſang⸗ 
vereine der Lauſitz, letztere inſoweit ſie etwa 
noch nicht ſpeziell zur Mitwirkung veranlaßt 
werden konnten, laden wir hiermit freund— 
lichſt ein. Löbau, am 8. Auguſt 1852. 
Der Fest- Comité. 

Im Auftrage: 


Kantor Kloſe, Vorſ. W. Neuman, Sekr. 
— äꝶ-ĩU— — u. 


Literariſche Anzeige. 
[4665] So eben iſt erſchienen und in allen 
Buch- und Kunſthandlungen zu haben: 


t der neuen katholi i 
Anſich in Gerte! cen Kirche 


Verlag und Buntdrud der lith. Anſtalt von 
Kranz Weingärtner. Preis 10 Sgr. 


E — 
Muſikvereins⸗-Uebung 
heute Abend 7 Uhr. [4768] 
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Auf mehrseitiges Verlangen 


bleiben Rippel's rühmlichſt bekannte Kunſt⸗ 
Vorſtellungen noch heute (Donnerstag) zum 
letzten Male aufgeſtellt, und iſt der Eintritt von 
früh 8 bis Abends 10 Uhr dem geehrten Publi⸗ 
kum geöffnet. Um Jedwedem es möglid zu 
machen, dieſe intereſſante Ausſtellung beſuch 
zu können, wird das Entree auf 2 Sgr. und fü 
unbemittelte Perſonen auf! Sgr. feſtgeſetzt. Der 
Schauplatz iſt dicht am Frauenthor. Dem gü⸗ 
tigen Beſuche zu empfehlen. Th. Rippel. 


Mechanisches Theater von Flutiaux 
14603 an der Hauptwache. 
Täglich finden mehrere Vorſtellungen ſtatt. 
6˙% Uhr, jede Vorſtellung währt 1 Stunde. 
Plätze: 1. Platz 5 Sgr., 2. Platz 3! 
J. Flutiaux, Mechanifus aus Paris. 


Anfang 
Preifi . der 


14668 
Heute (Donnerstag), den 19., zweites Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Concert der Geſchwiſter Drechsler aus Halle a. S. 


43 Das Programm enthält 16 Piecen; u. A. Potpourri's aus „Stradella“, „Freiſchütz“, 
Gnaden-Arie aus „Robert der Teufel“, die Thräne von Gumbert, ſowie Ein Sträußchen 
für Jedermann, Potpourri von Drechsler. N N 
Anfang 6½ Uhr. Programm gratis. Entree à Perſon 2½ Sgr. 
(Bei ungünſtiger Witterung im Salon.) 


[4669] Held's Haffeegarten. 


Morgen (Freitag), den 20, vorletztes Concert der Ge⸗ 
ſchwiſter Drechsler aus Halle «©. 


Zur Aufführung kommen u. A.: Variationen auf einer Saite von Paganini, der Kar⸗ 
neval zu Hamburg von Drechsler, Heimathsklänge von Gung'l, ſowie Duetts und Sologeſänge— 
Anfang 6 Uhr. Ende nach 9 Uhr. Programm gratis. Entree à Perſon 2½ Sgr. 
(Bei ungünſtiger Witterung unter der Kolonnade.) 

Sonnabend, den 21., Abſchieds⸗Concert im Societaͤts⸗ Garten. 
Da wir Engagement nach Gotha halber allhier nur bis Sonntag verweilen konnen, 
laden wir ein geehrtes Publikum zu vorſtehenden Concerten freundlichſt ein. 


44695) Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, werden auf 
meiner Kegelbahn Enten ausgeſchoben werden, wozu 
ergebenſt einladet A. verw. Knitter. 

14683) Heute (Donnerstag) großes Abend» Goncert im 
Garten des Herrn Held, wozu ergebenſt einladen 

Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. Apetz u. Brader. 


[4667] der 


Im Saale der „Stadt Prag“ 

kommenden Sonntag volftimmige Tauzmuſt. C. Strohbach. 
14696 Heute (Donnerstag) und kommenden Sonntag 

ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 


8 d m Waize n 0 en.] Ger ſt e. Hafer, 
Stadt. onat. hoͤchſter | niedrſt. | 60 5 niedrſt. höchſter] niedrſt. hö 1 4 
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Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlig, 


